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Geflügelpest (H5) seit Januar 2014



Entwicklung seit September 2020



Geflügelpest: 2020/2021



Jahreszeitliches Auftreten - EU

Quelle: Avian Influenza Overview December 2020 – May 2021;

EFSA Journal 2021;19(5)



Entwicklung seit Juli 2021 - Europa



Entwicklung seit September 2021 - Europa



Entwicklung seit September 2021 - DE

– Seit April 2021 eher H5N1 (statt H5N8)
(auch in den nordeuropäischen Nachbarländern)

– Seit Okt 2021 vermehrt Fälle
H5N1-infizierte Pfeifenten, Nonnengänse und 

große Brachvögel, Seeadler, Lachmöwe

– HPAI H5N1-Virus ähnlich dem seit Anfang 

2021 kursierenden Virus
genetische Analyse: ähnlich Nordwesteuropa/ 

Skandinavien während Sommer



Entwicklung seit September 2021 - DE

– August 2021: Seehunde

Wattenmeer, SH

Ähnlichkeit zu den bisherig nachge-

wiesenen HPAIV H5N8 bei Wildvögeln

(zuvor in UK: Seehunde, Kegelrobbe,

Fuchs)
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Geflügelpest-Ausbrüche in Deutschland: 1995 – 2021 
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Geflügelpest: 2020/2021 - DE
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Geflügelpest: 2020/21 in Deutschland

Sekundärinfektionen vor allem 

durch Abgabe von infiziertem 

Geflügel im Reisegewerbe

(Ausgangspunkt Kreis Paderborn )

Bestandsart Primärausbruch Sekundärausbruch

Broiler 4

Ente 10

Gans 7

Huhn, Eltern … 5 1

Kleinhaltung 39 101

Legehenne 13 4

Pute 65 4

Zoo 6

Gesamtergebnis 149 110



Geflügelpest: Verlauf der Epidemie bei gehaltenen Vögeln



Geflügelpest: Verlauf der Epidemie bei Wildvögeln

2020 2021

Stand: 02.11.2021
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Wahrscheinliche Einschleppungsursachen in Geflügelhaltungen

– Direkter oder indirekter Kontakt zu infizierten Wildvögeln

• Einzeln liegende Primärausbrüche 

• Hohes Risiko für Putenbestände

– „Fomites“ (Luft, Staub, Vektoren, „alles Ungeklärte“)

• Cluster von Ausbrüchen, nahe gelegene Ausbrüche

• In Regionen extrem hoher Dichte von Geflügelhaltungen

– Nachbarschaft?

– Aerogen?

– …

– Abgabe von infiziertem Geflügel im Reisegewerbe



Herausforderungen

– Abgabe von Geflügel im Reisegewerbe

• Geflügel muss sicher HPAI-negativ sein. Verbot während Epidemie?

• Testen gemäß §14a Gefl.Pest-VO praktikabel?  

– Biosicherheit

• Massive Verbesserungen seit 2016/2017, aber 

• Putenmast: Einstreu-Management / Louisiana-Ställe …

• Ganzheitliche Ansätze: Beratung, Audits



Mecklenburg-Vorpommern

132 Fälle bei Wildvögeln

(30.10.2020 – 07.05.2021)



Mecklenburg-Vorpommern
25 HPAI-Fälle bei Hausgeflügel

(1 LPAI)

(30.10.2020 – 07.05.2021)



Eintragsursache (9 Betriebe Mitwirkung FLI bei Epidemiologie)

– Direkter oder indirekter Kontakt zu infizierten Wildvögeln

– Vermeidbare Ursachen (4 Ausbrüche):

• Mängel in der Biosicherheit (baulicher Zustand, offene Strohlagerung, unbefestigte 

Betriebsflächen)

– Verstärkte Überwachung

– Weitere Risikofaktoren

• Louisianaställe zur Putenmast

– Anfälligkeit durch Querlüftung

• Weiher auf dem Gelände (Tierpark)

– „Unglückliche Umstände“

• „ausgebrochene“ Hühner, defekter Lüfter (?), defekter Abluftschlot



Beispiel

• Hohe Wildvogeldichte und AI-positive Wildvögel in der Umgebung

• Verdacht auf indirekten Viruseintrag in Stall, evtl. durch die Abluftschlote, die sich unmittelbar 

über dem ersten betroffenen Abteil befinden

• Ein Abluftschlot war durch einen Sturmschaden abgerissen, wodurch ein potentieller Eintragsweg 

noch verkürzt wäre



Beispiel

• Viele Seen und Felder mit hohem Aufkommen von Zug- und Wasservögeln in 

direkter Nachbarschaft

• Betroffen war das Abteil, welches direkt mit dem Vorraum verbunden ist, dort 

Viruseinschleppung durch ausgebrochenen Tiere



Beispiel

• Bestand mit baulichen Mängeln -> potentieller direkter Kontakt mit der

Umwelt

• Tore der Ställe schließen nicht dicht und ermöglichen damit ebenfalls direkten 

Kontakt der Tiere zur Umwelt bzw. das Eindringen von Schadnagern 

• Lüftungsschächte nach oben komplett offen, teils in desolatem Zustand, 

verschmutzt und baufällig.

• Personalausstattung muss als nicht ausreichend

• Hygieneschleuse und Arbeitskleidung desolater baulicher und 

hygienischer Zustand.



Beispiel

• Das Einstreuen erfolgt dreimal wöchentlich, die Räder des Radladers werden 

desinfiziert aber nicht gereinigt

• Teile des Strohlagers sind nicht hinreichend gegen Wildvogelkontakt gesichert

• Keine Hinweise auf Eintrag über Personen-, Fahrzeugkontakte etc. 

• Wahrscheinlich erfolgte ein indirekter Viruseintrag über Wildvögel nach primärer 

Kontamination des Betriebsgeländes mit infektiösem Wildvogelkot, evtl. beim 

Einstreuen. 

• Theoretisch denkbar wäre auch eine Verschleppung 

infektiöser Kadaver über Füchse in das offene Strohlager



Beispiel

• Transport zwischen Betriebsteilen

• Nähe zu Elbe/Vogelschutzgebiet

• Teilweise unbefestigte Betriebsfläche

• Kein Kleiderwechsel in Desinfektionsschleusen



Beispiel 
• Betrieb besteht aus vier baugleichen ‚Farmen‘ mit jeweils 5 Ställen

Farm 4

Farm 3
Farm 2

Farm 1

Farmen eingezäunt, 

Separates Personal

Vorbildliches Biosicherheitsmanagement

Duschpflicht

Mehrfacher Schuhwechsel

Rein-Raus-Verfahren

Nur die betroffene Farm getötet, nicht aber 

die zum selben Betrieb gehörenden Farmen 

des selben Betriebs.



Seit September 2021 in MV

Störche, Gänse, u.a. (H5N1)

21.10.21

Seeadler - Insel Koos (H5N1)

21.10.21

Wustrow Wildgans (H5)

1.11.21



Einschätzung Risiko 

• Erneutes Aufflammen von HPAI H5N1 bei verendeten Wasservögeln, 

Regenpfeiferartigen und Greifvögeln, gehaltenen Vögeln und 

Geflügel  -> Virus zirkuliert

• Herbstlicher Wasservogelzug zunehmend -> Wildvogelbesatz in 

Rastgebieten (die zahlreich vorhanden sind) wird steigen

• Kühlere Temperaturen, schwächere UV-Strahlung -> Überdauern 

der Viren begünstigt

• Auftreten von HPAI-Viren in Russland/Kasachstan -> weitere 

Viren in Richtung Europa



Zusammenfassung

• Weitere Anstrengungen zur Prävention nötig:
• Stallbau

• Biosicherheit

• Reduzierung der Dichte von Geflügelhaltungen 

• Intensivierung der passiven und aktiven Surveillance / Monitorings

• Aufstallung

• Geflügelhändler

• …

– Biosicherheitskonzepte und ihre Umsetzung prüfen 

(z.B. Online tool „AI-Risikoampel“ für Geflügel-

betreiber, Uni Vechta)

https://risikoampel.uni-vechta.de/plugins.php/aisurveyplugin

/ai/survey?disease_id=1

• Auftreten im Sommer!

https://risikoampel.uni-vechta.de/plugins.php/aisurveyplugin/ai/survey?disease_id=1
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Geflügelpest: 2020/2021 - DE


